
Mietkaution 

 
 

 

 
 

 

Antrag auf Übernahme der Kosten für die Mietkaution / Ge-
nossenschaftsanteilen nach § 22 Abs. 6 SGB II 

 
 

Nummer der BG:  
 

Familienname, Vorname:    

Familienname, Vorname des Partners / der Partnerin:  

 
Ich beantrage die Übernahme der Kosten für die Mietkaution / Genossenschaftsanteilen als Darlehen nach 
§ 22 Abs. 6 des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) für folgende künftige Wohnung 
 
 
       (Straße, Hausnummer) 
 
 
       (PLZ, Ort) 
 
 
in Höhe von        € 
 
Der Umzug ist aus nachfolgenden Gründen erforderlich: 
 
              
 
              
 
              
 
Hinweis: 
 
Eine Mietkaution bzw. Genossenschaftsanteile können bei vorheriger Zusicherung durch das am Ort der 
neuen Unterkunft zuständige Jobcenter als Bedarf anerkannt werden. Die Zusicherung soll erteilt werden, 
wenn der Umzug durch das Jobcenter veranlasst oder aus anderen Gründen notwendig ist und wenn ohne 
die Zusicherung eine Unterkunft in einem angemessenen Zeitraum nicht gefunden werden kann. Die Über-
nahme der Mietkaution und der Genossenschaftsanteile soll als Darlehen erbracht werden. 
 
Nach § 42 a Abs. 2 SGB II werden Rückzahlungsansprüche aus Darlehen ab dem Monat, der auf die Aus-
zahlung folgt, durch monatliche Aufrechnung in Höhe von 5,00 Prozent des maßgebenden Regelbedarfs 
getilgt.  
 

 
 
 
 
 
_______________________________                ____________________________________ 
 Ort, Datum  Unterschrift Antragsteller 
 
__________________________________                  ________________________________________ 
 Ort, Datum  Unterschrift Ehegatte / Partner 
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